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Sei gnädig, du, mein Gott, und richte nicht,
wenn meine Augen vor der Zeit ermatten:
Ich bin doch nur ein schlechtgenährter Schatten
von dem, was du mir setztest als Gesicht.

Wenn meine Lider nicht die Feuer rahmen,
die, Freude schenkend, noch den Neid bezwingen,
wenn meine Hände nimmermehr vollbringen,
was einst ich träumte unter meinem Namen —

oh, richte nicht, wenn ich auf dieser Gasse
zerrieben meine Blicke sinken lasse:

Der grosse Haufe ist mit grober Naht gesäumt,
und gegen alle diese Panzerplatten
bin ich doch nur ein schlechtgenährter Schatten
von dem, was ich zu werden einst geträumt.

PETER GRUND
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